
Wissenschaftler mit HTA-
Kompetenz und mit Inte-
resse an Aufträgen von der 
Deutschen Agentur für HTA 
des DIMDI (DAHTA@DIMDI) 
können sich jederzeit in den 
Autorenpool des DIMDI auf-
nehmen lassen. 

Über diesen Pool vergibt 
die DAHTA im Rahmen von 
beschränkten Ausschrei-
bungen regelmäßig Aufträge 
für HTA-Berichte. Bewerben 
können sich Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler 
aus öffentlichen Instituti-

Aufnahme in Autorenpool
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onen, Universitäten oder 
Fachverbänden, privatwirt-
schaftlichen Forschungsinsti-
tuten und Unternehmen. 
Health Technology Assess-
ment (HTA) bewertet sys-
tematisch Verfahren, Tech-
nologien oder Strukturen 
mit Auswirkung auf die 
Gesundheit. Betrachtet wer-
den sowohl die medizinische 
Effektivität unter Studien- 
und Alltagsbedingungen 
als auch die ökonomische 
Effizienz sowie soziale und 
ethische Implikationen. Die 
Autoren erstellen entspre-

chende Berichte im Auftrag 
der DAHTA.
Bewerber müssen über 
umfassende Erfahrungen im 
Verfassen wissenschaftlicher 
Arbeiten verfügen. Voraus-
gesetzt werden außerdem 
methodische Kenntnisse 
und Hintergrundwissen zu 
HTA und daran anknüpfen-
de Bereiche aus Medizin, 
Ökonomie, Sozialwissen-
schaft, Jura und Ethik sowie 
Kenntnisse in Public Health 
und/oder Epidemiologie. Die 
Arbeiten werden themen-
abhängig und entsprechend 

dem Arbeitsaufwand ver-
gütet.
Bewerbungen für den Au-
torenpool sind jederzeit 
möglich. 

Interessenten melden sich 
bitte bei der Ansprechpart-
nerin von DAHTA@DIMDI:
Swetlana Frei, 
Tel.: +49 221 4724-525, 
E-Mail: dahta@dimdi.de 
Ergänzende Informationen 
auf der Website
www.dimdi.de. 

PM

Die Reform einer miss-
glückten Reform dokumen-
tiert der neue Duden: Er ist 
seit 1. August 2006 verbind-
lich für die Rechtschreibung 
für Schulen und Behörden. 
Damit ist ein langer Streit 
um die Reformversuche 
der Kultusminister zu Ende 
gegangen. Nach den Pro-
testen fast aller deutscher 
Schriftsteller und namhafter 
Zeitungsverlage hat der 
Rat für die deutsche Recht-
schreibung die Sache in die 
Hand genommen und einen 
großen Teil der reformierten 
Rechtschreibung wieder in 
den Zustand vor der Reform 
versetzt. 
Das Standardwerk „Die 
deutsche Rechtschreibung“ 
aus dem Mannheimer Du-
denverlag erscheint erstmals 
vierfarbig, mit rund 130 000 
Stichwörtern – davon mehr 
als 3 000 Neuaufnahmen. 
Premiere haben die „Duden-
Empfehlungen“: „Saxofon“ 
oder „Saxophon“, „Mam-
mografie“ oder „Mammo-
graphie“? In allen Fällen, in 
denen die neue Rechtschrei-
bung für ein Wort mehrere 
Schreibweisen zulässt, gibt 
der neue Duden eine Emp-
fehlung. Die von der Du-

Neue Regeln gelten seit 1. August

Rechtschreibreform

denredaktion zum Gebrauch 
empfohlene Schreibweise 
ist durch gelbe Unterlegung 
deutlich gekennzeichnet. 
Die „Duden-Empfehlungen“ 
verstehen sich als Ange-
bot und Entscheidungshilfe 
für Medien, Unternehmen, 
Verlage, Lektorate, Korrek-
torate, Redaktionen und 
Privatpersonen, die Wert auf 
eine einheitliche Orthografie 
legen – sie sind kein Muss. 
Sie entsprechen den im und 
vom Dudenverlag selbst 

angewandten Schreibwei-
sen. Für Mediziner ist so 
manche Empfehlung schwer 
nachzuvollziehen. So heißt 
es zwar noch „Kardiograph“, 
aber gelb empfohlen wird 
der „Kardiograf“, beileibe 
kein Adelstitel. Dementspre-
chend wird zwar die „Tomo-
graphie“ so akzeptiert, aber 
die Schreibweise „Tomogra-
fie“ gelb empfohlen. Glück 
hat der Ophtalmologe; er 
darf wie die Nephralgie beim 
„ph“ bleiben. Dergleichen 

Beispiele finden sich viele. 
Alle neuen Schreibungen 
und Worttrennungen sind 
zur besseren Übersicht rot 
hervorgehoben. Dass nun 
vieles wieder zusammenge-
schrieben werden darf,  was 
willkürlich getrennt worden 
war, ohne Rücksicht auf die 
unterschiedliche Bedeu-
tung – Beispiel: langlaufen 
und lang laufen - , dient auf 
jeden Fall einem besseren 
Verständnis. 

KS

Duden – Die deutsche Recht-
schreibung
24., völlig neu bearbeitete 
und erweiterte Auflage
Hrsg.: Dudenredaktion auf 
der Grundlage der neuen 
amtlichen Rechtschreibre-
geln
1216 Seiten, geb. 20,- € [D]; 
20,60 € [A]; 35.10 sFr. 
ISBN-13: 978-3-411-04014-8, 
ISBN-10: 3-411-04014-9
Dudenverlag Mannheim, 
Leipzig, Wien, Zürich 2006
Buch plus CD-ROM für Win-
dows, Mac OS X und Linux
(Office-Bibliothek Express)
ISBN-13: 978-3-411-70924-3, 
ISBN-10: 3-411-70924-3
Ladenpreis 25,50 € [D]; 
26,30 € [A]; 47.– sFr.Foto: Duden


